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Zeverliindische Nachrichlea.
Sonntag den 6 . Mai 1900.

Erstes Blatt.
Die Feierlichkeiten in Berlin.

Berlin , 4 . Mai . Bei herrlichem Wetter prangt die
Reichshauptstadt im herrlichsten Festschmuck. Einheimische
und österreichisch -ungarische Fahnen wehen an fast allen
Gebäuden. Eine frohgestimmte Menschenmenge durchwogt
die Hauptstraßen und staut sich namentlich am Pariser
Platze, die Einzugstraßen und ihre prächtigeAusschmückung
besichtigend . Von den Linden mit den prunkvollen
Triumphbogen, wo die städtischen Behörden Kaiser Franz
Joseph begrüßen, bis zur Siegesallee und der Bellevue-
straße drängt sich in bunter Reihenfolge eine unabsehbare
Menschenmenge.

Vormittags 10 Uhr traf Kaiser Franz Joseph auf
dem reichgeschmückten Potsdamer Bahnhofe ein . Bereits
um S Uhr fanden sich auf dem Bahnhofe die Prinzen
des Kaiserhauses, die sonstigen im Gardekorps dienenden,
zur Zeit bei ihren Truppenteilen anwesenden Prinzen
aus regierenden deutschen Häusern, ferner die Generalität,
die Flügeladjutanten des Kaisers, Staatssekretär Graf
v. Nülow, die Mitglieder der österreichisch ungarischen
Botschaft und die hier lebenden österreichisch -ungarischen
Reserveoffiziere ein . Gegen 9^ Uhr traf Kaiser Wilhelm
mit dem Prinzen Heinrich ein , während die kaiserlichen
Prinzen bereits bei der ausgestellten Ehrenkompagnie sich
eingereiht hatten . Während der Kronprinz, Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Adalbert bei ihrem Zuge sich be¬
fanden. hatten die Prinzen August Wilhelm und Oskar
zu beiden Seiten der Fahne Plätze inne. Vor der Ab¬
fahrtsrampe war die erste Eskadron der Garde du Corps
aufgestellt. Kaiser Wilhelm, der Generalsuniform trug,
begrüßte bei der Ankunft auf dem Bahnhofe die ammsenden
Fürstlichkeiten und die Generalität und schritt darauf die
Ehrenkompagnie ab . Als der kaiserliche Zug einfuhr,
erwartete Kaiser Wilhelm den erlauchten Gast in streng
militärischer Haltung und salutierte. Die Regimentsmusik
intonierte den Präsentiermarsch, die Fahnen senkten sich
zum Gruß . Kaum hatte der Zug gehalten, als der Kaiser

an den Wagen heranging. Die Begrüßung der beiden
Monarchen trug einen außerordentlichherzlichen Charakter.
Beide reichten sich die Hände und küßten sich wiederholt;
dabei waren beide Majestäten entblößten Hauptes . Nach
der Vorstellung der beiderseitigen Gefolge begrüßte Kaiser
Franz Joseph die Generalität . Unter den Klängen der
österreichischen Volkshymne wurde dann die Front der
Ehrenkompagnie abgeschritten . Mit dem Kronprinzen
unterhielt sich Kaiser Franz Joseph längere Zeit . Die
Majestäten fuhren sodann durch das reichgeschmückte
Brandenburger Thor nach dem königlichen Schlosse.

Die beiden Monarchen fuhren vom Potsdamer
Bahnhof in einem Galawagen unter Vorherreiten des
Polizeipräsidenten und eskortiert von einer Eskadron der
Garde du Corps durch die reichgeschmückte Bellevuestraße,
Siegesallee , das Brandenburger Thor , die Linden nach
dem königlichen Schlosse . Auf den Straßen befand sich
eine vieltausendköpfige Volksmenge, welche die Monarchen
mit brausenden Jubelrufen und Tücherschwenken begrüßte.
Auf dem Pariser Platze begrüßten die städtischen Behörden
den Kaiser Franz Joseph. Oberbürgermeister Kirschner
hielt folgende Ansprache:

„ Bei dem Eintritt Em. kaiserl . und königl . Majestät
in die Harprstadt des Deutschen Reichs entbieten wir
namens der Bürgerschaft ehrfurchtsvollsten und herzlichsten
Willkommensgruß. Dieser Gruß gilt vor allem dem er¬
habenen Freund des hohenzollernschen Fürstenhauses. Ein
treuer Bundesgenosse der ersten drei Kaiser des neu¬
erstandenen deutschen Reiches , erscheinen Ew . kaiserl . und
königl . Majestät heute in unserer Stadt, um die Feier der
Großjährigkeitserklärung Sr . kaiserl . und königl . Hoheit
des Kronprinzen durch Ew . Majestät Gegenwart zu einer
besonders weihevollen zu gestalten und die Bande, welche
Ew . Majestät mit dem künftigenTräger der Hohenzollern-
krone schon von dessen Tauffeier verbinden , noch enger
und fester zu knüpfen . Die Bürgerschaft dieser Stadt,
seit Jahrhunderten gewöhnt, innigen Anteil zu nehmen an
Freuden und Ehren ihres Fürstenhauses, dankt Ew . Majestät
freudigen Herzens für diesen neuen Beweis kaiserlicher
Huld und Gnade. Der Gruß gilt zum andern dem
mächtigen Herrscher der österreichisch-ungarischen Staaten,
welche, dem deutschen Reiche benachbart und befreundet,

mit ihm durch vielfache gemeinsame wirtschaftliche und
geistige Interessen eng verbunden sind . Der Gruß gilt
nicht zum letzten dem ehrwürdigenFriedensfürsten, welcher
seit Jahrzehnten in treuer Bundesgenossenschaft mit dem
Deutschen Kaiser rastlos , eifrig und erfolgreich bemüht ist,den eigenen Völkern und, soweit möglich , den Völkern des
Erdreichs die Segnungen des Friedens zu erhalten, ihnen
den friedlichen Wettbewerb in dem Streben nach ihrer
eigenen Wohlfahrt wie nach den höchsten Gütern der
Menschheit zu ermöglichen . Reich gesegnet seien die
Stunden , die Ew . kaiserl . und königl . Majestät in dieserStadt verbringen, reich gesegnet für die Fürsten, reich ge¬
segnet für die Völker! "

In seiner Erwiderung sprach Kaiser Franz Joseph
seinen Dank aus für den großartigen Empfang, der ihm
bereitet worden. Er erblicke darin den Beweis, daß die
innige Freundschaft, die ihn mit dem erlauchten Monarchendes Deutschen Reichs verbinde , auch von dem deutschen
Volk und der Bevölkerung der Stadt Berlin geteilt werde.

Die Tochter des Oberbürgermeisters sprach hierauf
ein Begrüßungsgedicht, worauf die Weiterfahrt unter
Fanfarenklängen und brausenden Hochrufen erfolgte. In
der Straße Unter den Linden bildeten Truppen Spalier.
Hinter diesen war eine dichtgedrängte Volksmenge, welche
den nahenden Monarchen begeistert zujubelte und Hüte
und Tücher schwenkte. Als die Majestäten das Denkmal
Friedrichs des Großen passierten , gab die Salutbatterie
den ersten Schuß ab. Vor dem Hauptportal des Schlosses
nahmen die Majestäten Aufstellung und ließen die Truppen
vorbeimarschieren . Nach dem Vorbeimarsch begaben sich
die Majestäten unter sich immer wiederholendenHochrufen
der Volksmenge in das Schloß , wo die Kaiserin und die
Prinzessinnen den Kaiser Franz Joseph empfingen . So¬
bald die Majestäten das Schloß betrat , n , wurde auf
diesem die Standarte des Kaisers von Oesterreich und
Königs von Ungarn gehißt.

Der überaus herzliche Empfang, der dem Kaiser
Franz Joseph in Berlin bereitet ist , hat auf diesen einen
tiefen Eindruck gemacht . Beim Dejeuner im Schloß
wurden dem Leiter der auswärtigen Angelegenheiten
Oesterreich -Ungarns die Brillanten zum Schwarzen Adler¬
orden überreicht.

Line neue Judith.
Roman in tzwei Bänden von H. Rider Hag gard.

AutorisierteUebersetzungjaus dem Englischen von Rast alie Rümelin.

(Fortsetzung .)
„ Wenn es Ihnen so nicht gefällt, so gehen Sie zum

Teufel ! " lautet die einfache Antwort des Wirtes auf die
Ausstellungen eines entrüstetenReisenden. Und dann muß
sich dieser fügen oder in die ungastliche Wildnis hinaus
ziehen.

John ging es übrigens recht gut. Ec kannte die
Besitzer des Hauses, die gute Leute waren, wenn man sich
ihnen höflich nahte ; sie befanden sich auch alle in einem
so unangenehmen Zustand der Aufregung, daß sie froh
waren , noch einen Engländer zu finden, mit dem sie die
öffentlichen Angelegenheiten besprechen konnten . Sie
wußten zwar nichts Bestimmtes, aber es waren Gerüchte
hierher gedrungen von dem Unheil bei Bronkers Spruit
und wieder andere von der Einschließung von Pretoria
und von dem Vordringen großer Massen Boeren, die den
Paß über den Drakensberg, unter dem Namen Laings
Nek bekannt , besetzen sollten — doch hatte man nichts
Genaues in Erfahrung bringen können.

„ Sie kommen doch nicht nach Pretoriahinein, " sagte
ein Unheilsprophet, „ darum hat es auch keinen Wert,
es zu versuchen . Die Boeren werden Sie gefangen
nehmen und töten, und dies wird alles sein , was dabei
herauskommt. Sie würden besser thun, das Mädchen
filbst für sich sorgen zu lassen und nach Mooifontein
zurückzukehren .

"
Aber dies entsprach Johns Ansicht von der

Sache uicht.
„ Gui, " sagte er, „ jedenfalls muß ich es versuchen .

"

Er hatte etwas von der Zähigkeit einer Bulldogge an sich,
was ihn zu dem Glauben verleitete, er müsse alles, was
er sich einmal vorgenommenhatte, auch durchführen können,
solange er nicht körperlich unfähig dazu sei oder durch
Umstände , die er nicht bewältigen könne , daran verhindert
werde.

So stand denn John am nächsten. Morgen schon vor
Tagesanbruch auf, um seine gefährliche Reise fortzusetzen.
Im ganzen Haus war niemand auf, und da es thatsäch-
lich unmöglich war , die schlafenden Koffern , die nichts so
sehr fürchten , als die kühle Morgendämmerung, aus den
verschiedenen Ecken und Winkeln hervorznholen, in denen
sie der Ruhe pflegten , mußte er mit Mouti allein die
Pferde einspannen, was in der Dunkelheit gerade keine
leichte Sache war.

Endlich war aber alles fertig, und da er die Rech¬
nung am Abend vorher bezahlt hatte und daher auf nichts
mehr zu warten brauchte , stiegen sie in den Wagen und
fuhren fort. Doch hatten sie sich noch keine vierzig
Schritt entfernt, als John eine Stimme vernahm, die ihm
zurief, er solle halten. Er that dies, und plötzlich erschien,
von Kopf bis zu Fuß in ein Betttuch gehüllt, in der
Hand eine brennende Kerze , die in der dumpfen ruhigen
Luft nicht einmal flackerte , die männliche Kassandra vom
Abend vorher.

Langsam und würdig, wie es einem Propheten ziemt,
bewegte er sich vorwärts und trat schließlich an die Seite
des Wagens , wo die Pferde beim Anblick seiner hell¬
beleuchteten Gestalt und des Bettuches, das er überfeinen
Kopf geworfen hatte, durchgehen wollten.

,. Was giebts? " fragte John verdrießlich , denn er war
nicht in der Stimmung , sich aufhalten zu lassen.

„ Ich dachte , ich wollte doch aufstehen, " entgegnete
die verhüllte Gestalt, „ um Ihnen zu sagen , daß ich gewiß
weiß , daß ich recht habe und daß die Boeren Sie^ er¬
schießen werden . Ich möchte nicht , daß Sie nachher sagen

könnten , ich habe Sie nicht gewarnt," und damit hielt er
die Kerze so , daß ihr Licht voll auf Johns Angesicht fiel,
das er zum Abschied liebevoll betrachtete.

„ Zum Teufel auch, " sagte John wütend, „ wennSie
mir nichts andres zu sagen hatten, konnten Sie von mir
aus im Betti bleiben ;

" er ließ die Peitsche auf die Pferde
fallen, die sich mit einem Sprung in Bewegung setzten,der die Kerze des Propheten verlöschte und ihn selbst bei¬
nahe über den Haufen geworfen hätte.

15 . Kapitel.
Eine gefährliche Reise.

Da die vier Grauschimmeljunge, wohlgenährtePferde
waren und keine große Last zu ziehen hatten, kam John
trotz des schlechten Zustandes der Wegspuren, die man in
Südafrika Straßen nennt, rasch vorwärts.

An jenem Tag hatte er um elf Uhr Standerton,
eine kleine Sadt am Baal erreicht ; nicht weit von dort
sollte er später — hätte er es nur geahnt — ein er¬
schütterndes Erlebnis haben. In diesem Städtchen erhielt
er die Bestätigung der Niederlage bei Bronkers Spruit
und lauschte mit starrem Gesicht und blitzenden Augen der
Geschichte voll Verrat und Mord , die , wie er meinte,
ihresgleichen in den Annalen^der zivilisierten Welt nicht
hatte. Doch was war denn , genau betrachtet , schließlich
geschehen ? Von nun an gab es einen kleinen Platz mit
vernachlässigten Gräbern bei Bronkers Spruit, einigeWitwen und etliche hundert Waisen weiter . England be¬
antwortete übrigens diese Frage durch seine Regierung
deutlich genug — die Sache war gar nicht von Belang.In Standerton wurde John aufs neue darauf auf¬
merksam gemacht , daß es ihm unmöglich sein werde , durch
die Boeren hindurch nach Heidelberg zu gelangen, einer
etwa sechs Meilen von Pretoria entferntenStadt, wo das
Triumvirat Krüger, Pretorias und Joubert die Republik



Politische Aeberkcht.
Berlin , 3 . Mai . Der hiesige chinesische Gesandte

wurde, der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zufolge,
von seiner Regierung telegraphisch in Kenntnis gesetzt,
daß die Kaiserin-Mutter und der Kaiser von China ein
Glückwunschschre ben und ein Geschenk nach Berlin abzu¬
senden befohlen haben. Gleichzeitig wurde der Gesandte
beauftr- gt, dem Kaiser sehr herzliche Glückwünsche der
chinesischen Majestäten zu übermitteln, des Inhalts, daß
dem Kaiser eine lange, glückliche Regierung beschicken sei.
das ganze kaiserliche Haus blühen möge , daß dem deut¬
schen Kronprinzen der volle Glanz des Thrones seiner
erlauchten Vorfahren werden und demselben alles nach
Wunsch gedeihen möge.

Kaiser Franz Joseph ernannte Kaiser Wilhelm zum
Generalfeldmarschall der österreichisch-ungarischen Armee.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Graf
v . Bülow , der heute seinen 51 . Geburtstag begeht , erhiel!
der Nvrdd . Allg. Zg . zufolge vom Kaiser einen Tafel¬
aufsatz aus der königlichen Porzellanmanufaktur zum
Geschenke.

Der Kaiser hat gestern gelegentlich der Bataillons¬
besichtigung auf dem Tempelhofer Felde dem General¬
leutnant a 1a suits des Westfälischen Dragoner -Regiments
Nr . 7 Grafen Wartensleben vor versammelten Offizieren
die Rettungsmedaille am Bande überreicht . (Von der
That des braven Offiziers , der in Berlin eine alte Frau
mit eigener Lebensgefahr aus dem Wasser holte, wurde
dieser Tage berichtet .)

Der Kaiser hat an die Vereinigten Staaten von
Brasilien folgendes Telegramm gerichtet : „ Am heutigen,
dem Gedächtnis der Entdeckung Brasiliens geweihten Fest¬
tage übersende ich Eurer Excellenz den Ausdruck meiner
aufrichtigen Sympathieen und meiner herzlichen Wünsche
für daS Glück und das Gedeihen der befreundetenNation,
die Sie so würdig repräsentieren.

"

Bulgarien . Sofia , 3 . Mai . Die Bewegung der
Opposition gegen die neue Zehntensteuer hat in drei Ort¬
schaften der Umgebungvon Rustschuk zu Aufstandsversuchen
geführt. In Trstenik griffen die Bauern den Unter¬
präfekten an . Das dorthin entsandte Militär versuchte die
Bauern zu beruhigen, die indessen Schüsse gegen die
Soldaten abgaben. Zwei Offiziere und zwei Mann wurden
verwundet. Die Truppen erwiderten das Feuer ; zwei
Bauern wurden getötet und zehn verwundet. Hierauf trat
Ruhe ein.

Vereinigte Staaten . Newyork , 3 . Mai . Die
Republikanische Konvention von Nord-Carolina beauftragte
ihre Delegierten, McKinley für die Präsidentschaft zu
unterstützen . Die Demokraten von Virginia treten für
Bryan ein.

ausgerufen hatte. Aber er antwortete wie früher, daß er
weiter gehen müsse, bis er angehalten werde ; darauf
spannte er seine Pferde ein , um seinen Weg fortzusetzen,
etwas getröstet durch die Nachricht, der Bischof von
Pretoria befinde sich auch auf dem Weg dorthin, um sich
mit seiner Familie zu vereinigen und sei einige Stunden
vor ihm hier durchgekommen ; er könne denselben noch ein¬
holen, wenn er sich recht beeile.

Stunde um Stunde jagte er vorwärts über die große,
verödete Ebene, aber es gelang ihm nicht , den Bischof zu
erreichen . Etwa vierzig Meilen von Standerton sah er
einen Wagen am Wege stehen und hielt an, in der Hoff¬
nung , einige Nachrichten vom Führer desselben zu er¬
langen. Doch bald wurde er gewahr, daß der Wagen
der Vorräte und Güter , mit denen er beladen gewesen,
beraubt und die Ochsen fortgetrieben worden waren. Und
dies war nicht das einzige Zeichen von Gewalt , lieber
der Deichsel des Wagens lag tot, die Peitsche noch in der
Hand, als wenn er sich mit ihr hätte verteidigen wollen,
der eingeborene Fuhrmann . Sein Gesicht sah , wie John
bemerkte , so ruhig und friedlich aus , daß man hätte denken
können , er schlafe nur und sei nicht tot, wären nicht die
Lage und ein blaues Loch in der Stirne gewesen.

Bei Sonnenuntergang spannte John seine erschöpften
Pferde an der Landstraße aus und gab jedem ein paar
Bündel Futter aus dem mitgebrachten Vorrat . Während
sie fraßen und Mouti sie beaufsichtigte , ging er ein Stück
Weges weiter und ließ sich auf einem großen Ameisen¬
haufen nieder, um nachzudenken . Vor und hinter ihm
breitete sich eine wilde und traurige Gegend aus . Meilen
auf Meilen , nach Ost und West , nach Süd und Nord
dehnte sich die wellige Ebene, gleich den Wogen eines
erstarrten Meeres , und wurdenur der Straße nach Heidel¬
berg entlang von einigen Hügeln, Rooi Koppies genannt,
unterbrochen. Doch dies war noch nicht alles . Ueber
ihm lohte und glühte einer jener merkwürdigen Sonnen¬
untergänge, die man in Afrika im Sommer manchmal
sieht . Trübe Wolken standen am Himmel, die von dem
untergehenden Taaesgestirn mit Blut übergossen schienen.
Blutrot zogen sie an dem unheilverkündendenHorizont
dahin, blutrot lagen ihre Schatten über dem Gras, blut¬
rot schien selbst die Luft zu sein ; es war , als ob Erde
und Himmel in Blut getaucht worden wären.

(Fortsetzung folgt.)

Der Krieg in Südafrika.
London , 4 . Mai . Reuters Bureau meldet aus

Brandfort vom 3 . Mai : Die Engländer haben Brandfort
eingenommen . Die Buren , welche überraschtwurden, sind
in Eile zurückgegangen.

Daily Telegraph meldet aus Bloemfontein vom
2 . Mai : Die Kavalleriebrigade von Oberst Broadwood
traf in Jsabelfontein, etwa 28 englische Meilen nördlich
von Thabanchu, ein und stieß nur auf geringen Wider¬
stand.

Dasselbe Blatt meldet aus Ladysmith von gestern:
Die Pferdesenche dauert an und dezimiert den Pferdebestand
der Kavallerie.

Die Blätter melden aus Durban vom 3 . Mai : Ein
Kolonist, der soeben von Salisbury über Beira hier an¬
gekommen ist , teilt mit, daß die australischen Truppen am
19 . April eine Stellung 60 Meilen südlich von Salisbury
erreichten und sofort begannen , weiter herunter nach Lympopo
zu marschieren.

Brandfort , 4 . Mai . Brandfort ist eingenommen
infolge einer kombinierten Bewegung der Division Tucker
und Pole - Carew im Osten und im Zentrum , und ferner
der berittenen Infanterie von Hutton im Westen . Die
Buren , die durch diese Bewegung überrascht wurden, zo ; en
sich in aller Eile zurück. 4000 Buren waren in letzter
Nacht auf dem Wege hierher, um den Vormarsch der
britischen Truppen zu verhindern. Die Artillerie Tuckers
hat in einem heftigen Artilleriekampf zwei Geschütze der
Buren außer Aktion gesetzt.

* Oldenburg, 4 . Mai. Se . K . H . der Erbgroß¬
herzog werden sich morgen Vormittag mit dem fahrplan¬
mäßigen Zuge nach Berlin begeben , um in Vertretung
Sr . K . H . des Großherzogs der Feier der Großjährigkeits¬
erklärung des deutschen Kronprinzen beizuwohnen . Am
Dienstag nächster Woche begiebt sich , dem G .-A. zufolge,
der hohe Herr nach Geestemünde , um die Dampfjacht
Lensahn, welche dort auf Tecklenborgs Werft gedockt wird,
wieder abzuholen.

AsrMKSMMMU»
L Jever , 5 . Mai . In der gestrigen Sitzung des

Amtsrats des Amtsverbandes Jever im Hotel zum Erb¬
großherzog wurde folgendes verhandelt:

1 . Verpflichtung der neuen bezw . wiedergewählten
Abgeordneten und Ersatzmänner. Die neu- bezw . wieder¬
gewählten Abgeordneten und Ersatzmänner wurden in ihr
Amt eingeführt und auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer
Obliegenheiten mittels Gelöbnisses an Eidesstatt bezw.
soweit sie das Amt bereits früher wahrgenommen haben,
durch Hinweisung auf das derzeit bereits geleistete Ge¬
löbnis verflichtst.

2 . Neuwahl des Vorsitzenden des Lmtsrats und
dessen Stellvertreters . Die Wahl wurde auf Antrag des
Abgeordneten Haren per Stimmzettel vorgenommen und
erhielten an Stimmen : Plagge als Vorsitzender 62 , Jür¬
gens desgl. 1 ; Jürgens als Stellvertrete - des Vorsitzen¬
den 28 und Möhlmann desgl. 35 . Es waren somit ge¬
wählt Abg . Plagge als Vorsitzender und Abg . Möhlmann
als Stellvertreter des Vorsitzenden.

3 . Verkauf von Areal an der Amtschaussee von
Inhausen nach Rüstersiel zwischen der Brücke über das
Sieltief und Thomßens Lande.

Der Verkauf wurde beschlossen und der Amtsvorstand
vom Amtsrat autorisiert, in hmichen Fällen ganz nach
seinem Ermessen zu handeln.

4 . Erhöhung des Zinsfußes für die bei der Olden-
burgischen Ersparungskasse ausgenommen «: Darlehen.

Ter Amtsrat beschloß mit großer Majorität, daß der
Zinsfuß erhöht werde und fernerhin Prozent mehr
neben den bisherigen Annuitäten zu zahlen sei.

5 . Feststellung des Voranschlags der Amtsverbands¬
kasse für das Jahr vom 1 . Mai 1900 bis 30 . April 1901.

Der Voranschlag wurde, wie vom Amtsvorstand auf¬
gestellt , vom Amtsrat durchberaten und angenommen mit
einigen Aenderungen.

6 . Mitteilung des Amtsvorstandes betreffend die
Schlußrechnungen über den Vau der Amtschausseen Heid-
mühle -Schortens -Landesgrenze auf Gödens und Schortens-
Schoost-Landcsgrenze.

Das Erforderliche wurde zur Kenntnis des Amts¬
rats gebracht ; es haben an Baukosten verursacht die erste
Strecke 79 764,71 Mk . , die zweite Strecke 73 008,45 Mk.

7 . Wahl von zwei Mitgliedern in die Kommission
zur Vorprüfung des Voranschlags der Amtsverbandskasse.

Es wurden vom Amtsrat die früheren Mitglieder
wiedergewählt, nämlich die Abg . Fetköter und Garlichs.

8 . Wahl von 7 Vertrauensmännern für die Bildung
der Schöffen- und Geschworenenliste für das Jahr 1901.

Die früheren Vertrauensmänner wurden wieder¬
gewählt, nämlich : Landw. Fr . M. Tiarks , Jever , Zimmer-
meister Tapken, Bant , Gem .-Vorst . Athen , Heppens, Land¬
wirt Lührs , Sande , Gem.- Vorst. Onnen, Förrien , Gem.-
Vorsteher Jürgens , Hohenkirchen , und Gem. -Vorst. Jken,
Hooksiel.

9 . Wahl von 2 Mitgliedern zur Teilnahme an den
Kassenrevisionen beim Rechnungsführer des Amtsver¬
bandes.

Vom Amtsrat wurden wiedergewählt die bisherigen
Mitglieder Fetköter und Garlichs.

10. Wahl eines Stellvertreters des Bevollmächtigten
zur Teilnahme an den jährlichenAusloosungen der Schuld¬
scheine der durch die OldenburgischeSpar- und Leihbank
und die Oldenburgische Landesbank kontrahierten Anleihen.

Der bisherige Stellvertreter , Abg. Tiarks - Jever,
wurde als solcher wiedergewählt.

11 . Wahl von Moncnten für die Rechnung der
4m tsverbandskaffe.

Es wurden die früheren Monenten . Gerichtsschreiber
Älbers und Abg . Garlichs , als solche wiedergewählt.

12 . Wahl eines Sachverständigen nach dem Reichs-
wsetz über die Knegsleistunaen vom 13 . Juni 1873 an
stelle des Dr . Weydemann-Hohenkirchen.

An Stelle des Dr. Weydemann wurde Dr . Maaß-
Hooksiel als Sachverständiger gewählt.

13 . Wahl eines Vertreters der Versicherten im
Herzogtum Oldenburg in Ausführung des Jnvaliditäts-
gesetzes an Stelle des Maschinenmeisters Grahlmann.

Vom Anitsrat wurde gewählt : Buchhalter Gerhard
Ihlers -Jever.

14. Betreffend die Verpflichtung des Vertreters der
kontinentalen Wasserwerks- Gesellschaft zu Berlin zur
Unterhaltung derjenigenChausseestrecken , in welche Wasser-
eitungsröhren gelegt sind.

Der Amtsrat beschloß , daß die Gesellschaft eine
summe von 300 Mk. zahlen solle in Hinsicht der durch

-en gewöhnlichen Betrieb der Chaussee entstehenden
Reparaturkosten, für Schäden, welche für die angepflanzten
Zäume und durch Bruch der Rohre rc . entstehen sollten,
haftbar bleiben solle.

15. Betreffend Eberkörung.
Der Amtsrat beschloß die Körordnung vom 20 . Nov.

1899 für den Amtsverbandsbezirk Butjadingen auch für
den Bezirk Jever einzuführen, und ermächtigte den Amts¬
vorstand , nach Benehmung mit den landw. Abteilungen
Zeverlands das Weitere in die Wege zu leiten und die
dem Amtsrat zustehenden Wahlen für das erste Mal vor¬
zunehmen.

16 . Betreffend Aufhebung der Chausseegeldhebung
auf den Amtschausseen . >

Der Amtsrat beschloß die Aufhebung der Chaussee-
geldhebestelleii auf den Amtschausseen zum 1 . Septbr.
1900 mit großer Majorität.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt-
Ferner beschloß der Amtsrat noch , zur Verbreiterung

er Amtschaussee Heidmühle-Schortens zu Schortens einen
streifen Land zwischen der Pastorei und dem Kirchhof

daselbst zu erwerben und eventuell zu enteignen.
Für den Ankauf von Land an der Amtschaussee Jn-

Hausen-Rüstersiel zwecks Beseitig ung einer scharfen Ecke
n derselben wurden 350 Mk. bewilligt.

In die Verhandlung über ein Gesuch der Gemeinde
Heppens um Gewährung eines Zuschusses aus der Amts- ,
Verbandskasse zum Bau einer Gemeindechaussec wurde vom
.'lmtsrat nicht mehr eingetreten , wcil dasselbe erst vor
kurzem beim Amtsvorstande eingereicht und infolgedessen
' llsselbe noch nicht geprüft und ourchberaten sei.

Für die
Abgebrannten in Wildeshausen

rhiclten wir ferner: Frau Sch . 5 Mk. , B. 5 Mk.
Zusammen chis heute incl . der laut Nr. 101 d . Bl.

gesammelten und bereits abgesandten 241 Mk. 374 Mk.
Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.

Jever , 5 . Mai . Red. des Jev . Wochenblatts.

Familien-Nachrichten.
Geboren: Wilh. Drees , Nordenhamm, 1 S . ;

Pastor Conze , Schönemoor, 1 T ; Otto Gerdes, Schwei,
1 T - ; D . Stegens , Schlüte , 1 T . ; Diedr. Fischbeck,
Nordermoor, 1 S . ; Pastor Töpken, Apen , 1 T.

Verlobt: Frl . Auguste Koopmann, Aug. Albers,
Brake ; Frl. Lili Martens , Vor Brake, Röbe Renken,
Popkenhöge.

Gestorben : Kaufm. Hinr . Schlepper, Altenhuntorf;
Wwe . Gesine Ritter geb . Maaß , Weserdeich , 73 I . ; Frau
Rechtsanwalt Goose , Varel , 91 I . ; Ehefr . Anna Theo-

ore Stegens geb . Braue , Schlüterburg ; Propr. Joh.
Oiedr . Lüers, Hvhnermoor, 76 I . ; Wwe. HenrietteHespe»
Bettingbühren, 70 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 6 . Mai:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg..
Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Amtswoche: Pastor Gramberg.

Baptiften -Kapelle.
Sonntag den 6 . Mai:

Vormittag ltt/z Uhr Predigtgottesdienst.
Vormittag 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag 5 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch Abend 8 ^/z Uhr Bibelstunde.

Prei-tger Schnell.



ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Lldenbnrgische Staatsbahn.

Unentgeltliche Beförderung von Liebesgaben
für die Abgebrannten in Wildeshanfen.
Freiwillige Gaben an Lebensmitteln , Kleidern,

Decken , Betten und Hausgeräte > usw . , die zur Unter¬
stützung der Abgebrannten in Wildeshausen bestimmt
und von Privatpersonen , Unterstützungskomitees oder
staatlichen und Kommunalbehörden an die mit der
Verteilung der Liebesgaben betrauten Komitees oder
Behörden gerichtet sind , werden auf den Strecken der
Oldenburgischen Staatsbahn, mit Ausschluß der
Strecken Quakenbrück—Osnabrück und Leer—Neu¬
schanz , bis auf Weiteres frachtfrei befördert.

Oldenburg , den 3 . Mat 1900.
GrostherzoglicheEisenbahn-Direktion.
Sonntag den 6 . d . MlS . ist in Hohenkirchen,

Bübbens und Gottels der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen und die Beschäftigung von Gehülfen,
Lehrlingen und Arbeitern im Haudelsgewerbe auch
während der Nachmittagsstunden von 3 bis 8 Uhr
gestattet.

Amt Jever, 4 . Mai 1900.
Zedelius. _

Der Landwirt Johann Meemn Heeren in Hamms¬
hausen ist als Armenvater für den Bezirk Norderrott
der Gemeinde Tettens gewählt und vom Amte ver¬
pflichtet worden.

Jever, i960 Mai 1.
Zedelius.

Der Schlachter Rolf Gerhard Joachims zu Minsen,
bisher zu Minser-Norder -Altendeich, beabsichtigt seine
Schlachterei in das von ihm erworbene, bisher dem
Schmiedemeister Weert Gerdes Sl ipper zu Förrien
gehörige und im Dorfe Minsen belegene Haus zu
verlegen. Einwendungen gegen diese Anlage sind
binnen einer Ausschlußfrist von 14 Tagen seit der
Bekanntmachung beim Amte anzubringen.

Amt Jever, 3 . Mat 1900.
Zedelius.

Der am 3 . März 1900 gegen den Arbeiter
Johann Behrens aus Aurich erlassene Steckbrief ist
durch die Verhaftung des Beschuldigten erledigt

— Nr. 154 00 . —
Jever , 1900 Mai 2 . Der Amtsanwalt:

U . Ramsauer.

Gemeindesache.
Anmeldung und Hebung der Beiträge zur Dienst-

boten-Krankenkasse Mittwoch den 16 . und Donnerstag
den 17 . d . M - nachmittags von 2 bis 6 Uhr in
Carstens Gasthause hies.

Tettens , 1900 Mai 4 . R- I . Behrens, Rfr.

Kirchensachen.
Das Ablagern von Schutt auf Pastoreiland,

sowie jede unberechtigte Ueberwegung der Pastorei¬
ländereien wird hiermit strengstens untersagt.

Fedderwarden . Kirchenrat.
Schwarting, Pfr.

Die Ausverdingung der Arbeiten an den geist¬
lichen Gebäuden der KirchengemeindeCleverns findet
Mittwoch den 9 . Mai nachmittags 4 Uhr in Jacobs
Gasthause statt.

Cleverns , 4 . Mai 1900.
Der Kirchen rat.

_ Koch, P.

Brandverficherung sür Gebäude.
Zur Verhandlung über einen Brandschadenfall

in Sillenstede wird eine Sitzung der engeren Kom¬
mission auf

Dienstag den 8 . Mai d. Js.
vorm. 1« /z Uhr

im Adler Hieselbst angesetzt , zu welcher die Herren
Kreisdeputierten hierdurch geladen werden.

Jever._ F Tiarks.

- rivat -Pekaa«tm»ch«»ge».

Ssfsrt zil belege«
20000
r 4 ///o Jahreszinsen , nun su § munilsl-
ivk « i»v

Ich bitte um möglichst schnelles Angebot
nter Vorlegung der Nachweise.

Jever. M . Israels
sLÄrl Empfing einige hundert Wem- uno
»4 ^ 1 Kümmelkäse, wovon an Wiederverkäufer
illigst abgebe. _ Eilers, Burgstr.
"

Schöne-) Weißbier Liter 10 Pfg Eilers.
Große süße Mefl.-Apfelsinen empfiehlt Eilers.

Dienstag den
8 . Mai

« Mühlenstr.
schöne Schellfische.
_ I . F . Janhen .K

kllsinigö Msäkk- lagö für Isven
unü Umgkgsnü.

I - inolvuin.
6tr03868 üiNASI' in nllsn Hug-Iitätbli.

VÄK Södllv.2 ck

A ewrtLLHpecms-Lesckrüfk-

Moeoome
otorMvgkll;

Xu1sekeii,ISlsk '- !t.«s*
» .Lssobäffrvoasn

Jeverliin-ische
Spar- L Leih-Ba«k.

Für neue Einlagen aus halbjährige
Kündigung vergüten wir

4 krormtt
feste Zinsen jährlich.

8pr » i - «L L <vLlL - VaiLlL.
K. Luäröe . L . vammrum.

Käse , schöne schnittseste Ware, empf . billigst
I . Alverichs.

Kartoffeln in bekannter Güte wieder einge-
troffen. I Alverichs.

Fertige Oelfarben empf. I . Alverichs.

D. Dmu'ka . Jever,
empfiehlt sein großesSchuh - u. Stiefel¬
lager in allen denklichen Sorten , schwarz

und farbig , zu den billigsten Preisen

Chilisatpeter
empfiehlt

Jever. Mid . dlm88vll,
_ Getreidehändler.

Schöner schnittf. Kümmelkäse 100 Pfd. i5Mk -,
eine Partie Ausschußkäse Pfd . 12 bis 15 .Pfg

Mühlenstr . I . F . Ja n ß e n.

Gelegenheitskauf.
Seidenhüte. Filzhüte, Strohhüte , Mützen

für Herren und Knaben zu Spottpreisen.
Jever. D . Dnneka.

Reue Wage«,
j)haetoirs,

halte unter Garantie zum Ankauf empfohlen.

Jever 4 Vrvulrv,
Wagenbauer.

Weine u. Spirituosen der Weingroßhandlung
Hesse L Haars, Bremen , empf. Reinh . LüchtWwe.

OrdeM. General-Bersammlnag
^Sonnabend de« LS . Mai nachmittags « Wr

in Janßens Gasthause (Stadtwage) zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Darlegung der Jahresrechnung und Bilanz.
2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Bericht über die stattgehabte Revision.
4 . Geschäftliche Mitteilungen.
5. Neuwahl des Vorstandes.

Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom
10 . Mai an auf acht Tage zur Einsicht der Ge¬
noffen in der Wohnung des Geschäftsführers aus.

Jever, den 5 . Mai 1900.
Landwirtschaftlicher Konsumverein

e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht.
Dev Borstand.

E. Lüken . G - Evers.

ÄWckrncht M AOMchre
im Hotel zum schwarzen Bären beginnt Mittwoch den
9 . Mai er . , nachmittags von 4 '/, Uhr ab für Kinder
abends 8V, Uhr für Erwachsene.

Bitte um das Erscheinen sämtlicher Teilnehmer,
welche sich am ersten Abend anmelden wollen.

Hochachtungsvoll» . V. llssiit», imikbm.
Vo , I Oot. SL» Sebttlor
mit vir . Io. L» » rm»vK.

zu
Täglich frische Milch
l haben in der Restauration MooShütte.

Hochfeines Weitzbier
stets vorrätig in der Restauration Mooshütte.

Wohllungsveränderung!
Dem werten Publikum von Jever und Umgegend

zur freundlichen Nachricht, daß ich jetzt im Hause des
Herrn Stellmachers Popken an der Blnmenstratze
wohne und halte ich mich zum Flechten von

Rohr- Md Mschenslühle»
bestens empfohlen. Indem ich um vielen Zuspruch
bitte , zeichne hochachtungsvoll

LarL Sedivtltersr.
Geschästs -Uebernahme.

Den geehrten Bewohnern von Tettens und
Umgegend teile hierdurch ergebenst mit , daß ich mit
dem heutigen Tage die bisher von Herrn I . H . Röver
betriebene

RL. UrLIRlUllLILA
übernommen habe.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zu¬
sichere, bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
_ Keong von k elelsn.

Mein Lager

landwirtschaftlicher Maschinen,
als:

Mähmaschinen, Harkmaschineu,
Heuwender,Quetschmaschinen,Schrotmühlenre.,

halte bestens empfohlen.
Zugleich bringe meiu Lager selbstverfertigter

Pflüge und Eggen in gütige Erinnerung.
Mvstrum . L Irmssvll , Schmiedemstr.

Emaillierte Geschirre,
als:

Eimer,
Kochtöpfe,
Wasserkessel,
Wannen,
Kaffeekannen,
Theetöpfe,
Waschkummen,
Becher und Taffen re.,

empfehle in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
Jevvn. _ 8 . lHnösvlAlvn.

Sauerkohl
empfiehlt Friede . Giesken.

SÄltmWrHWtWll ,Wertcher
empfiehlt Carl Altona.



Gartenmöbel empfiehlt in großer Auswahl Adolf Gerken.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Nu Ii » Ii« k!->IiriII < .
Sonntag den 6. Mai _

gnassvi
» Kall.

garnirrtk Dameu Wte
haltefortwährend aus Lager.

T Preise ««erreicht biNg
ÜV v si ' ,

_ _ _ Neuestrahe 255.
MM" Gardine «, Hw

IcremeDund weiß , große Auswahl neuester Muster;
ferner empfehle

Gardinenneffel , Kongretzstoffe,
Spachtel -Zng-Ronleaux, Ronleauxstoffe,

Spachtelfpttzen , Lambrequins.
Jever, Nenestraße. «L. «F>sL.

Nöte! rum sodv. ülllvr. Nütel rumsskWsrrsn /ililvr.
Sonntag den 6 . Mai

grosser AsN.
Sonntag den 13 . d . M. abends 6 Uhr anfang.

Ball,
wozu freundlichst einladet

Breddewarden . H . Janßen.

SÄisIvrsIvLvr N « t.
Rüsterfiel.

Sonntag den 6 . Mai

großes Kaviert
mit nachfolgendem

^ - - - « » u . - - - - -
Anfang 4 Uhr. Militärmnfik.

Zu zahlreichem Besuch wird eingeladen.

Tanz- und Austauds -Uuterricht.
Auf gütige Anregung eröffne im Hotel zum

schwarzen Adler Mittwoch den 9 . d. M.Machmittags
SV, Uhr für Schüler , abends 8 Uhr fürzErwachsene
einen Kursus in Tanz, verbunden mit modernen Um¬
gangsformen . Weitere Anmeldungen im Hotel erbeten.

Hochachtungsvoll

wirk!. Mitglied der Akademie.

- LNASISWENK
v . ^ ZrAVL 8

ill L « < I>«! koi L»1ü>KSll.

Dienstag den 8 . Mai

gi *osss >* 8s » .

Veteranen-

für Jcverland und Umgebung.
Generalversarnrnlnng

am io . Mai nachm . 5 Uhr im Schützenhof
bei Fr . Küpker.

Dsgvsonklnung u
1 . Rechnungsablage.
2 . Unterstützungskasse betreffend.
3 . Aenderung der Satzungen bezw . Zusatz

zu § 3.
4 Wahl des Festortes am 16 . August.
5 . Vorstandswahl und Verschiedenes

Nach der Versammlung findet freie Unter¬
haltung und Kommers statt . Gäste dürfen dazu
eingeführt werden.

Die Kameraden versammeln sich von 2 Uhr
nachmittags an im Vereinslokale (Stadtwage) , wo¬
selbst bis 4 Uhr konzertiert wird . Um 4 ^/4 Uhr
Abmarsch zum Schützenhof.

Der Vorstand.

A Jener.
Dienstag den 8 . Mai ( Markttag)

§ro88v Vall2mu8ik.
Orössts 8rLU1vLrsiik ^ r>ri1r mW

Vsr s LII sl s> ^ ^ r 1VLts.

Fernsprecher Rr . 4.
kvsislists (640 Seitsil) umsonst uuä portokrvi!

Ad. Llusnrann.
Zur Neuwahl eines Deputierten für den Distrikt

Wiarden werden die Mitglieder der Viehversicherung
auf Sonnabend den 12 . Mai nachm . 6 V, Uhr nach
Tiarks Wirtshaus in Wiarden geladen.

Horumersiel. F . M. Müller.
Gesucht.

Eine Frau oder ein Mädchen zur Wartung eines
Kindes für die Nachmittags-Stunden.
_ _ Frau Menzler.

VrrorltwortllLir Redakteur: K. Wettermann tu Jever.

I . X.
Lmtn dt» Ii . Li ZVMM Mtmist.
Rennverein für Jever

und Jeverland.
Dienstag den 8 . Ma> a . 0 . vo - mittags 11 Uhr

Versammlung
im Hotel zum schwarzen Adler.

Tagesvrduung:
1 . Besprechung über das diesjährige Rennen.
2 . Verlosung.
3 . Antrag auf Erhöhung der Preise.
4. Vorletzte Hebung der Beiträge.
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

DM" Aontor "WSH
von

« Alk . Minsssn

amPaikhaujeb . Bahnhof.
Dienstag den 8 . d. Mts . abends 8 Uhr

T «« ) krH«)che«.
Morgen , Sonntag,

Berkegeln von
Hühnern und Schrnortnal

bei_ _ Janßen, a . d Schlachte.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht und eine Magd.
Gr .-Werdum . R. Janßen.

l -t. LI . ! Außerordentliche
Versammlung , lutti tstutti.

Dnnksngung.
Für die zahlreichenBeweise herzlicher Teilnahme,

die uns zum Feste unserer silbernen Hochzeit darge¬
bracht wurden , sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.

Sande. _ F Ahlri chs und Frau.
Geburts-Anzeige.

Gottes Güte schenkte uns heute ein gesundes
Töchterchen.

Pastor Töpken und Frau,
Helene geb . Warlich.

Apen, I960 Mai 3.

Verlobungs-Anzeigen.
Verlobte:

kriea» «»rtoiu
^oluuwW. Frunso«.

Neuender - Altengroden._ Jever.
Die Verlobung meiner Tochter 4ml «» !« mit

dem Herrn zu Wilhelmshaven
beehre mich ganz ergebenst anzuzeigen.

Johann Fimmen Janßen.
Kopperhörn , im Mai 1900.

Todes -Anzeige.
Diesen Mittag entschlief nach kurzer Krankheit

unser lieber kleiner
lenil.

Dies zeigen mit tief betrübtem Herzen an
F . Müller und Frau.

Ovelgönne, den 4 . Mai 1900.

Danksagungen.
Für die uns von nah und fern bewiesene Teil¬

nahme bei dem Verluste unsers lieben Sohnes und
Bruders unseren tief gefühlten Dank.

A . Gathemann nebst Familie.
Crildumersiel , 1900 Mai 4.

Hierzu eine Beilage des Herrn I . Cromer,
Jever , betr. Brennabor -Räder.

Hierzu eine Beilage des Herrn Friedrich
Duden, Jever.

Hierzu eine Beilage von Heinrich Fran^
Söhne , betr. den Echten Franck -Kaffee.

Hierzu ( außer preußischem Gebiet) eine
Beilage von M . Semper , Rostock i.

Hierzu zweites und drittes Blatt.

'

!
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Erscheint täglich Mt Ausnahme der Sons - Mb Festtage.
lllbonnementSprsiS pro Quarta ! 2 Alle Postanstalten nehme»

SrsteM .,Hekr «v -P âr . — Für die Stadtabonncnte « mcl . Bringelohn 2 ^ ! Nebst der ZettuiU
PG sR

JnsertionsgeLühr für die CorpusMe oder derM MNMt
für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das NMsM IS L

Druck und Verlag von E . L . Mettcker <k Söhm in IW « .

Fö 105 Sonntag dm 6 . Mai 1900.
Zweites Blatt.
Rrichsings-Rerljnndlirngen.

1LS . Sitzung vom 3 . Mai 1 N h r.
DaS Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesralbstisch : Gras Posadvwsky.
Die zweile Bcmttzrmg des Gewerbe - Unfallversich erung s-

gesetzes wird sortgesetzl.
Die K§ 5a bis 7b , bei denen die Berathung beginnt , setzen den

Umfang der Unsalleuischädigung fest.
Die Sozialdemokraten Alb recht und Gen . beantragen den Weg¬

fall der 13 wöchigen Karenzzeit , event . die Gewährung der Unfallrente
von der fünften Woche ab.

Abg . Frhr . v . Stumm (Rp .) befürwortet einen Antrag , wonach
für völlig Erwerbslose die Rente bis zu 100 °/ „ des Jahresverdienstes
erhöht werden kann. (Die Kommission will die Erhöhung obligatorisch
vorschreiben . )

Abg . vr . Opferzelt (C .) empfiehlt die Kommissionsanträge,
ebenso Abg . I ) r . Lehr (nl .).

" Abg . Molkenbuhr (S .) begründet den sozialdemokratischen
Antrag.

Abg . Rösicke (wildlib .) ist sür eine Herabsetzung der Karenzzeit,
aber die Regierungen haben sich entschieden dagegen erklärt , und hieran
dürfe man das Gesetz nicht scheitern lassen . Der Antrag v . Stumm
wolle eine der wohlthätigsten Bestimmungen des Gesetzes wieder be¬
seitigen.

§ Sa wird nach weiterer Debatte in der Fassung der Kommission
angenommen.

§ Sb handelt von der Berechnung des Arbeitsverdienstes . Es
liegen hierzu mehrere sozialdemokratische Anträge vor.

Abg . Hoch (S .) tritt für Festsetzung eines Mindestverdienstsatzes
von 1,50 Mk . und einer Minimalrente von 300 Mk . ein.

Abg . Fi schbeck (fr . Vp .) findet in dem Vorschläge des Entwurfs
schon eine erhebliche Verbesserung.

Geheimrath Caspar bittet , nicht über die Kommissionsbeschlüsse
hmauszugehen.

Abg . Hitze (C .) erklärt , dem von den Sozialdemokraten An¬
gebrachten Antrag zustimmen zu können , wonach für jugendliche und
nicht ausgebildete Arbeiter bei Festsetzung der Unfallrente als jährlicher
Lohn das Dreihundertsache des sür Erwachsene festgesetzten ortsüblichen
Tagelohns gelten soll.

Mit diesem Antrag wird nach kurzer weiterer Debatte Z Sb
angenommen.

Die §§ ö o , Sä und 5 o werden unverändert nach den Anträgen
der Kommission angenommen.

In der weiteren Debatte warnt Abg . Rösicke die Sozialdemo¬
kraten vor zu weit gehenden Anträgen , die das Gesetz leicht zum Scheitern
bringen könnten.

Abg . Stadthagen (S .) : Nach dem gegenwärtigen Gesetze werde
geradezu eine Prämie darauf gesetzt, daß Jemand bis zur 13 . Woche
krank bleibe , und damit die Simulation künstlich großgezogen . Die Rente
müsse gewährt werden , ohne sie in irgend einen Zusammenhang mit dem
Krankcngesetz zu bringen.

Nachdem noch § Sk angenommen ist , wird die weitere Berathung
auf Freitag, 2 Uhr vertagt.

Schluß SV. Uhr.

Privat-Bekanntmachungen.
Hohenkirchen . Der Viehhändler Friedr. Huse-

mann in Jever läßt
Montag den 7. Mai d. Is.

nachm. 1 Uhr beginnend
in Buns Gasthause Hierselbst _

plw .
loo

große
Schweine

bester Naee
öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Jürgens.

Zu verkaufen.
Mehrere neue

Ackerwagen nnd Erdkarren.
Jever, Schlachte. F. Bruns, Schmiedemstr.

8eImLbüeI»er
empfiehlt in den neuesten Auflagen und soliden Ein¬
bänden

Jever, Schloßstraße. Carl Altona.
Sämtliche Schnlartikel

kauft man gut nnd billig bei Carl Altona.

» Lv LQu -Lvr

lisch iw . Osbrsrrolr bssisus
bsrvisssn , ässs sis iirLs ^ rrA
suchHirslichäch null soll äs ^ .rrs-

külrrrrvA rrnridsrtroblsir istz.
Ois 1900 -Uoäslls sinä wich
vislsn l^ susrunASu sus-

Asriischsch.

NisäsrlsZs l > si

L k . v . vucksa,

schshsn 2iir VsrkÜAULA.

I . Bornefeld, Hooksiel,
empfiehlt sein Lager in

Manufakturware«
in allen gangbaren Artikeln zu äußerst billigen

Preisen.
Gardinen nnd Lambrequins

in neuen Mustern.
Hooksiel. I . Borneseld.

Vorneislä , kookslol,
Maßgeschäft sür feinere Herren-Garderobe,

empfiehlt sein Läger in
feiiiem KlimiMm md Wiels

zu mäßigen Preisen.
Anfertigung nach Maß, elegante Ausführung.

Z

ÜdsntrlR sn Mk 'lessmlrslt slls snäsrvn ksdriksls.

Kenmsnis - ponBSÄs

/L.

ZMÄW

Ist äas Vincis rsslls , 8iollvi ' ^virlcsuäs k' a-
llrlLal rur krlauHavK null LrllaHailA eivS8
voUsn nuä LräMxsu
» ssn - nnel
Luvd verttinäsrl : ss äs .3 ^ .U8ka11sii äsr Haars
null i3t vor ^ÜAlidl xsK «u SsttuppenbrlttunA.
Lrkols xaraviir ^. LIvAaut « Blasons a Zl . 1,— .

N » LuldSsi ? S
Nosmetisoks Oküvin, Lerllir LV/. U.

Für betreffende Rechnung werde ich
Donnerstag den 10. Mai 1900

nachmittags 2^ Uhr
beim Hause des Landwirts H . A. Neunaber zu Moor¬
hausen öffentlich meistbietendauf halbjährige Zahlungs-
frift verkaufen:

2 12jähr . Wallache,
2 Mähr . Stuten,
1 Mähr . dunkelbraune Stute,
1 7jähr . schwarze Stute,
1 3jähr . dunkelbr. Stute,
1 Ijähr . schwarze Stute,

vorzüg¬
liche

Gänger;

10 junge frischmilche Kühe, 3 2Vzjähr . Beester,
3 i ' /,jähr . Beester, 3 einjähr . Enter, 6 Kuh-
und Stierkälber;

I WM Schweine,
II Ferkel Wo»»-« -iy,

Z SW
20 Hühner , 2 Hähne.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Im Laufe des Sommers1900 sollen auf der

Neu » aber'schen Stelle zu Moorhausen
5 <1 Ratten Getreide

nnd 45 Matten Mehdc
verkauft werden.

Jever . An». U. A. Meyer.
Erhielt eine größere Sendung

Plätteise», «rtL,
Tafelwagen,2/" "°
Kaffeemühlen LLL

Kucheupfanne» , . ,»
"
L.Zwch

großartig stark und billig.
Schlachtstr. H. von THLmn.

Bohnenstangen,
Bamupsiihle

empfehlenHskken Le



Der Pferdehändler H. Frels zu Neuende läßt
Donnerstag - en 1V. d . Ws.

nachmitt . 2 Uhr ansg.
in und bei der Behausung des Gastwirts I.
Folkers zu Neuender -Mühlenreihs:

einige kräftige

AMKM ' de,
10 schöne junge
LMHauer

Doppelpomes,

viel Mch gtkvile, frisch^
viWv .

'

Lüde,
soso

großen, kleine

Weine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 Mai 4 . >

H. Ger- es , Aukt.
Das zum Nachlasse des verstorbenen Zimmer¬

manns Johann Behrens Cassens zu Sedan gehörige, da¬
selbst an der Schützenstraßebelegene, zu4 Wohnungen
eingerichtete

Usus
soll zum Antritt auf den 1 . November d . I . öffentlich
gegen Meistgebot verkauft werden und ist zu dem
Zwecke Termin auf

Montag den 14. d . Mts.
nachmittags 6 Uhr

in Reents Gaststube zu Sedan angesetzt.
Neuende, 1900 Mai 4.

H. Ger d cs , Aukl.

s

6

Oetbermanns Lack.

rv88600LU - l^ l. l. /i0K
8<ü>utE »rIc«,

"HW streiche : mit
Öelbenrnsnns I^svk

als etwas Haltbarem und Gutem.
Geringwertige Lacke lohneu Mühe

und Arbeit nicht.
8 Lr »vlL « « cklsr

Zu haben in Jever in
LLLGL ' K HD

Nene elegante Phaetons
habe ich in bekannter Güte und bedeutender Auswahl
zum Verkauf vorrätig.

Sillenstede. Friedrich W . Popken.

?! ? ? >7? K Z ü - ^

(^ 6Nia .Ul6H6

LZäMH .K -I '
brxsritin -LöiLb

ist und bleibt

das beste Waschpulver.
Ueberall zu haben ä 15 Pfg.

^ Achten Sie auf 8ebutLM »rIr « LI» SkM
rotlier ikurib « , da ähnliche Pastete mit geringer

Qualität verkauft werden.

j
? s . Sobrantk , KsnvtsS,

größte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb.
Gegründet 1836.

Aartoffetn.
Schöne rote Junker -Kartoffeln, vorzüglich

im Kochen , per Centner 2,60 Mark , in
Behrens Packhaus, Jever , am Bahnhof.

Apotheker E . Hammerschmidt's

Rattenwnrste mit Witterung,
D . R Patent 95277,

anerkannt bestes Massenvertilgungsmittel der Welt.
Für Haustiere nicht giftig . Nur echt mit Namenszug.
Zu haben bei Eikers K Gerken , Drog

Herr F . Eich auf Happerschoß, Sieg , schreibt:
Nachdem ich im Vorjahre nach Gebrauch 1 kleinen
Wurst über 20 tote Ratten fand , bin ich bis heute
vollständig von der Plage befreit.

Tsnbons
naeli cksr Oompositioli äss LöniZI . Otzli . HokraiZ
Or . Huil688 bersitst , stadsii sioli ssit über 50
ckulirsn bei Latari 'NulEbk » Oal8 - unst llru8t-

gFsetionkll dö^vLiirt.

In k̂ 36l(6t6n ru 40 u . 25 k'tz.
Verlluul88t6l !en üureb H ! ilia -8eii1lÜ6r

keunllieb.

Ocesnlskrt « g»
tlswVkuk

L - üBZe

5c!inöII upaslllsmpfel '- Linien rwizstien

VoNK
vmmen-koltimore . kkemen- i.3 pists .

^
örLNM- öiMÜikll . kremen -Ott-Xrien.

Lkömsn-Australien.
F. N. v. Vüssr m FsUsr.

Solinger Stahlloaren,
1» . Ware,

Mejser
'unll

" " "
Kstimen , usw.

Ivvsr . v . k . staken.

Werkzeuge für Tischler
in Qualität , wie sie besser nicht gemacht wird.

- Jever . C . F. Onkcn.

^ Unsteten

ii » Ävr Dülv!
DiuLLK vvlil in «lvr

Das ist
die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe

gegen jede und jede Jnsekten - Plage.
In Jever bei Herrn F . W ENers.

„ Carolineusiel bei HerrnM . E . Dirks.

23jährige Garantie!

Stahldraht Matratzen
und

Patent -Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jeder. M.

Dem Iranr. OoZNÄL üderÄr vorMLvzen.

vepöt bei

L. kored
UW

ZE " Wir suchen für die diesjährige
Weidezeit Weide für eine Stute in der
Umgegend von Sande -Mariensiel und bitten
um Angebote.

Wilhelmshaven . Gebe. Geh reis.
Zu kaufen gesucht?

Ein starkes nicht zu altes Arbeitspferd , zugfestund frommer Einspänner Bedingung.
Offerten mit Preisangabe und Alter erbeten.

Wüppels . H . Bohsen-
M" Empfehle meinelsW ^ QA

^
^ier7

" -^M Deck'
gelb Z Mark.

Fedderwarden. C . Albert Ricklefs.



1. LivNnuK 12 . 4iiR>i.
II . Li86nao1i6r

lstisiie!

3 ZL»I LLüll sin I-oos xsvliuiW.
! 10 960 KelägkMllUk

!ZZ7GSO
1 13 ^ 030
1 - LioOOOo
1
1

2LOOO
LOOOO

2 r 8000 - 16000
6 L 3000 - 15000
10 L 1000 -- 10000
30 L 500 -- 15000
60 L 300 - - 15000
100 L 100 -- 10000
200 L 50 --- 10000
500 L 30 --- 15000
1100 L 20 -- 22000
8000 L 10 -- 80000

Lnnr odvv ^ .druZ.
Il0086^ b,30^ ,I'oi'Lou . 3Li8t6n60^

SelKorb
DLS6HL6ll

sovis alle äurok klaksts LemLlUoU
xsmüvdtvn VerLankssteUsu.

Zu Mai -Einkäufen
empfehle Damenschürzen und Korsetts zu 50 Pfg.,
weiße und couleurte Damenröcke vo ! 120 Pfg. an,
hübsche Schleier in allen Farben von 50 Pfg. an,
Brautkränze und Brautschleier , sowie fein gar¬
nierte Damen - und Kinderhüte von 50 Pfg . an,
Spitzenhüte für ältere Damen von 300 Pfg. an,
Gartenhüte , Herren - u . Knaben-Strohhüte sehr billig.

Jever, Schlachtstr . I-uck«, . Klak.
Schwarze Alpidprstafsr ^ Wolle und

und couleurte« ill . l0l .1ftvssr Baumwolle,
Koating und Flanell , Tisch-, Pferde - und Schlaf¬
decke«, Schirme in Seide und Zanella , Kattun,
Bettzeug in Atlas , Dreü, Köper und Inletts , sowie

Lvttlvävru iwä Hannen
in reiner , staubfreier Ware , auch sehr schöne

für Herren, Jünglinge und Kinder,
in extra Qualit . ten und guter

Arbeit , sowie sämtliche Arbeitersachen, als : Jacketts,
Loden u. Buckskin , schwere Hamburger Leder¬
hosen, Fortuna -, Germania -, Zwirn -, Kamm¬
garn - u . Buckskin -Hosen , Hemde , Kittel,Strümpfe

zu sehr billigen Preisen.
Jever , Schlachtstr. _ I-uck« , vlok

Ol-cnb. Veremsbllllk
Leuns L Lo , vllisnbueg i . 6 .,
vermitteln unter Erteilung jeder wünschenswerten
Auskunft ^ den An - und Verkauf von Wert¬
papieren , nehmen Gelder zur Verzinsung mit
ganzjähriger , halbjähriger und vierteljähriger
Kündigung entgegen und vergüten für Einlagen

auf Check-Konto . Ao
auf Konto -Buch mit ftzjähriger ^ 0

Kündigung fest

x . » .

p . ».

Für alle Hustende und Influenza sind
Kaisers Brust-Caramellen

aufs dringendste zu empfehlen,
notariell beglaubigte Zeugnisse liefern
den schlagendsten Beweis als un¬

übertroffen bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei Eiters , Drogerie in
Jever , Th . Bühring in Tettens , R . J . Rohlfs
in Sande, Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . Fulfs in Hooksiel , I . H . Busma in
Waddewarden.

Meine werte Kundschaft ersuche
dringend um aefl. Rückgabe der leeren
Bierfässer.

Reepshott. Heinrich Peters.

Hoskunstfärberei und chemische Wäscherei
k?. N. LvIrksniK, Oldenburg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderoben , Decken, Möbeln und
Dekorations -Gegenständen , Tüll - und Mullgardinen , Handschuhen , Federn re. re.
_ Annahme in Jever : Herr Kckolk I . W . Schleemilch Nachf , Neuestraße.

killrlvu äor vlävllburLvr Sruck
IN Zeven unil ^ « KsnKlNVZHSN.

Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt dis s>u § «rsiiwi »v»

4 VrvLVLl-
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 I? r « Lvii1.

kMscks cksi » Olckenku ^ gei » 8snk in Zeven.

Filiale cken vlckenkungei Lsnli in Uokenlaii ' oken.
II

Hvrr Illil « , ^, Herr liilet . 8IIIvi »8lvckv.
,, D . II IVillnr »«. IIo ^m » «>i »«i< I, ,, II <;« Iiii,m ^ »>t . II . Vvltvi »«,
„ II l iimiit i! , „ 1 irlel.

vests kstl Uor Welt

TKIUIVIP»
von US. I7S^- »utvSi't», netto Oe«««.

V « »todt v» tr «t«v , >I«k. rn
D ««»t»oN « U'r'iQWxU - Wwlre

« /t . 8 . , NöroSvi's.

Hausftauen , kauft nur

Lnisillv - Okvnpoülun,
das allerbeste Ofenputzmittel der Gegenwart , „ knusills " ist deutsches Fabrikat und auch für den

Kaufmann viel vorteilhafter als amerik. Enameline.
Lu Zros -Lager : I . C . Kleist und C . F . Onken.

^ IVIannkvim.
Lesssts llnU bsüeiitviiiists k-sbi-ik veutsolilanik Nie

Ismpj-
Vrercimurcliioeii M , üokomodüe»

mit Oarbenbincker, 8trobpressen aller 8trok - Elevatoren.
lÜurtfll'ls Xslsloge, sbsnso Statuts » sto. fär nsurugrUnüsnäs üonossvnllokLftsn

ß^vklungl
kH Leute jeden Standes können sich auf leichte
Art und Weise

vLvi « vis
verdienen . Bei genügender Leistung event . feste
Anstellung . Bin behufs persönlicher Rücksprach-
nahme anwesend vom 4 . Mai an im Rüstringer
Hof zu Jever . lilosrsvk.

Ich kaufe jederzeit
junge sowie ältere
Arbeitspferde, auch
wenn selbige mit
leicht. Fehlern behaftet
sind.

Varel. A. Hillmann, Pferdehändler.
Suche auf sofort oder zum Herbst einen Lehrling

für mein Kolonialwaren - und Delikatessen-Geschäft.
Wilhelmshaven , Roonstr ^ ße 81.

P . F . A. Schumacher.
Ein schulfreier Junge oder ein kleiner Knecht

gegen guten Lohn.
Wilhelmshaven , 3 . Mai 1900.

Mengel, Wäscherei, Altendeichsweg Nr. 3.

Geschäfts-Anzeige.
Den geehrten Bewohnern von Wüppels und

Umgegend zur Anzeige , daß ich mich mit dem heutigen
Tage hier als

Ichmiedemei ller
niedergelassen habe. Indem ich prompte und reelle
Bedienung zusichere , bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Hermann Taddicken.

Wüppels, 1900 Mai 4.

M
zu fein.

Zu kaufen gesucht.
Gute starkeArbeits¬

pferdevon 4—8 Jahren.
Selbige brauchen nicht fett

Max C. Josephs,
Jever.

Gesucht.
Auf sofort ein kleiner Knecht.

Memershausen . E. Lauts.
Bitte , meiner Fra « auf meinen Namen

nichts zu borgen , da ich für Zahlung nicht haste.
Jever. Reusche, Schloffermeister.



8 « lLKLl 1M « lLSr
in dauerhaftem sestemMinband

empfiehlt^

Buchbinder.

-- « UL -S « SMHMZSVKS
Lus risr k'LdrilL von

MLV L L0I . IV » , l . LIkrik - kl .LKMIL
KSnigl. 8seks . u. König!. Numsn . »okliekei-snten.

A//rA, e/s^arr^ von ^sr'nsnws^ s /cs^nr rr» /sr§«^sü/s».Im OstörLukli Lusssrsv vonvtielltiLtt.
Dies « HauäslsiiiLrlcs irLZt /jsäss 8tüok.

VorrLtbig in lsvvr bviLar ! KStvna, 8 oki ! o888 ii-. , /^ nlireso sslilr
N :ri» naiv 8l «Ir Vtti X :r « I» -rinnIII,2 < I, . mit -ilii - si < I, <„ Ittil » « 1t « i,,

> « :tliiilit l» t i!, n » <> grü88t «» ,1«»l8 i N«i»8«N»vi,
» i»KvI»» tvi » vvrcklv » , itiitl tkarölvr« I» liii » :,, , 8 <1 , ii « I» > - t I,

veNI « ^ äsolle von Ugzs L Läliod.

Mitch -Gntrcchmungs -Mcrschine
< « > <» » > » .

einfache, bewährte Konstruktion, geräuschloser Gang, leichte Reinigung , schärfste Ent¬
rahmung , sehr billiger Preis, wird aus Probe gegeben. — Maschinen am Lager.

^ SHssvi », L . Vnlrvn,

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

« kellkvnükmien Amemkanisoksn

LMaut -klaiustärks
von k> ilL Svkulre IN. , Leipzig

leicht und sicher mit jedem Plätteisen.

echt mit Schutzmarke
„ Klvbus.

In Packeten L 20 Psg.
überall vorrätig.

l ^ ömpronr'
MWPÄMI 7,

givbl blvnilenil « »« isss Wssvlie ^

Unübertrejfiichcs Wasch - u . Bleichmittel
Allein eckt mit Namen Lr. Idompsoil

und SchutzmarkeSchwa «.
DM' Vorficht vor Nachahmungen! "Wj

Zu haben in allen besseren Kolonial- , Drogen- und Seifen¬
handlungen. Alleiniger Fabrikant Lrvst lLÜVßUll

in Düsseldorf.

Maltonweine aus Malz,
Tokayer Art¬

ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz für
Kranke, Schwache und Genesende,

Sherry - im) Portwein-Art,
nachhaltig anregende, belebende und hervorragend

bekömmliche Genußweine aus Malz.
Preis per Original -^ Literflasche 1,S5 Mk.
ÄM-Wnlm: Villl. KerÄss.

Zu verkaufen.
Eine mittelschwere, viel Milch gebende Kuh, die

vor 14 Tagen gekalbt hat.
Jnhausersiel . T . Renken.

Für Garten-
und Park-Anlagen

empfiehlt

zur jetzigen Pflanzzcit
Gllettannen u. Mim

in allen Größen

Moorhansen. II kogUue
Zu verkaufe ».

Ein Haufen Dünger.
Jever. Joh . Eden, Tatergang.

Me angehende Landwirte
empfehle großartig starke

Transportkannen LLL,
Nerz. Milch- und Kälbereimer

in allen Größen.
Schlachtstraße. H. von Thünen.

vsmöveen
13 ei - iin L . uncl

8srinctls>sfslcl bsliOsspsnick.
kardErst ll . LemLsuu§
von Vamsrl- rr . Herrsii -Hsicksrn,
sorvie von Nöllslstotksujsäoi ' k .rk.

^ 8. 8ollaii8ta >1tz kür
<MNKÜri « , « » 11«r

evkle Lpi^Lvn slv.
IlsiniA 11llA 8-^ . I18tLlh kür

0odkIlN8, Lio ^rnL - , Vo1our8- rinä
LrÜ386lsr ülkppivkv sko.

^ ürösroi unci 1>VÜ3ol >6r6i kür
keckern nick Nanckseduks.

rvorclon soitons äor Knnabms8lollv
nickt mklm orkobsn.

^ urallw « kür
bei

^ . M « ILÄvl8 « lLI ».

'?si "bsr ' Si uncl
vtismisclis

^ S8cllSN8 tsll.

Shampooing -Bay -Rum
von

Hnli,i L H » 88«1l»» «I»,
Dresden,

beseitigt das Ausfallen der Haare und bringt üppiger
Nachwuchs hervor . KopfsLuppen verschwinden nach
kurzem Gebrauch. Joh . Jantzen am Markt.

ist der Kmder

Voxvlex-
kuääing-

Pulver— vielfach preis¬
gekrönt — in Päckchen
ä 20 , 15 und 10 Pf.,
erhältlich in besserenKolonial¬
waren - , Drogen Delikatess en-
und Zuckerwareugeschäften.

Hannoversche
Puddingpulver -Fabrik

Klio > f Vogslvy,
liannovor.

V . Lllobvls , Nenemarkt,
empfiehlt

Kessel in Kupfer , Nickel und Emaille,
Eimer , verzinkt und emailliert, Milchsiebe,
Milchkannen , Gießkannen , Toilette¬
eimer, Trommen , Eh - und Theelöffel

billigst.
Ver 'ün ^öki Lik) gi'ütiz U. ti-ü „ >l0 M6Ü16N

iliustr. üN «r

vsNsoil « kLürrLä-Illäusiris,
NivdLrit vrissseu,

8 »ni>over , LrüSerstr . 4.
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Echhewt täglich «M UuMahme der Sorm- wck Festtage,
»bonnkmentsprsis pro Quartal 2 Me Postcmstaltm Nehme«

SrstM^ges«i- I^err- — Wr di« StadtabonnMte « incl. Brmgeloh«
der Zeitung Jnserttonsgevührfür die Corpuszetle oder Lemk

. str Las Herzogthum Oldenburg 10 für das MMM w
DE und Verlag von C . L . Mettcker <k Sühn« i» ZMk.

Nachrichten.
105 Sonntag den 6 . Mai 1900. M. JahrgMg.

Drittes Blatt.
KorresporrdeNMo

* Jever , 4 . Mai . Der 5 . Kreis der deutscher
Turnerschaft, der das Gebiet zwischen der Ems , Weser
und Oste umfaßt, hat nunmehr die diesjährige statistische
Erhebung beendet und das Ergebnis derselben allen Ver¬
einen zugestell ! . Der Kreis zählt 158 Vereine mit
16227 Mitgliedern , von denen aber nur 7433 als wirk¬
liche Turner bezeichnet werden . Die Zahl der Vereine
ist gegen das Vorjahr um 3 und die der Mitglieder um
132 gestiegen . Im Jahre 1876 ergab die Zählung nur
35 Vereine und 3043 Mitglieder ; 1890 waren es
86 Vereine und 7934 Mitglieder. Die Turnsache schreitet,
wenn auch langsam, so doch stetig , vorwärts . — Der
Turnkreis gliedert sich in 5 Gaue . Der Bremer Gau
hat nach der neuesten Zählung 59 Vereine :md 6978
Mitglieder, der Oldenburger Gau 49 Vereine und
4719 Mitglieder, der Osnabrücker Gau 22 Vereine und
1966 Mitglieder, der Gau Wesermündung 18 Vereine
und 2103 Mitglieder und der ostfriesische Gau 10 Ver¬
eine und 1462 Mitglieder. — Die Zahl der Vereine, die
über eigene UcbungSstätten verfügen , ist immer noch klein,
21 Vereine haben eigene Turnhallen und nur 10 eü .eue
Turnplätze. Von den übrigen 137 Vereinen wird berichtet,
daß 30 ihr Unterkommen in Schulturnhallen gefunden
haben , so daß noch über 100 Vereine auf Touzsüle und
andere Mieträume angewiesen sind . — Zur Hebung
des Turnens finden in allen fünf Gauen von Zeit zu
Zeit gemeinsame Uebungsstunden, Gauvorturuerstunden,
statt , die am zahlreichsten im Oldenburger Gau besucht
waren . Alle Gaue veranstalteten im Jahre 1899 je ein
Tauturnfest. — Die Jahressteuer zur Kasse der Deutschen
Turnerschaft beträgt 5 Pfg . füc jedes zahlende Mitglied,
wobei aber auf dem Turntage in Naumburg bestimmt
wurde , daß der fünfte Pfennig der Stiftung zur Errichtung
deutscher Turnstätten zufließen solle . In die Kreiskasse
steuern die Vereine außerdem jährlich 10 Pfg. pro Mit¬
glied und den gleichen Betrag auch in die Kasse des
Gaues, nur der Oldenburger Gau hat die Gausteuer auf
2 Pfg . festgesetzt. Die Steuerbeträge sind mithin außer
ordentlich gering und kommen namentlich d n kleineren
Vereinen zu Gute.

' * Jever , 5 . Mai . Der Verein für Geflügelzucht
für Jever und Jeverland hatte am Donnerstag den 3.
d . M. eine ziemlich gut besuchte Versammlung. Für die
Verbands-Ausstellung am 16 ., 17. und 18. Juni in
Brake wurde ein prachtvoller Ehrenpreis gestiftet . Von
zwei dorthin gewählten Delegierten wird beabsichtigt , auf
der Ausstellung gutes Zuchtmaterial zu kaufen und dieses
im Vereine zu verloosen . Im nächsten Herbst wird auch
der hiesige Verein eine Junggeflügel- Ausstellung unter sich
veranstalten und damit Gelegenheit geben , daß auch Nicht¬
mitglieder gutes Zuchtmaterial erwerben können . Herr
Tebje hatte im Vereinslokale zwei Stämme Hühner aus¬
gestellt , Kreuzungen zwischen Wyandotte und weiße
Italiener . Dieser Versuch hat sich als ein recht guter be¬
wiesen, da nicht nur die Hennen nach Verlauf von 5
Monaten legten, sondern auch vorzügliche Fleischhühner
geworden sind

—* Die jetzt zur Verausgabung gelangenden Post¬
anweisungsformulare mit dem Aufdruck der neuen
Freimarke sind wesentlich vereinfacht , namentlich ist der
Vordruck für Angabe des Wohnortes und Datums bei
der Quittung weggelassen , da es dieser Angaben nicht
wehr bedarf. Eine erwähnenswerte Verbesserung ist bei
dem Formular durch Aufdruck der verschiedenen Portosätze
für den Postanweisungsverkchr auf der Rückseite eingeführt.

—* Su « pfdotterbume . Die Natur ist erwacht;
Bäume. Sträücher und Kräuter beginnen in ihrem schönsten
Blütenschmuck zu prangen . Eins der bekanntesten Kräuter,
namentlich auch deshalb, weil es oft zu Schuldemonstrations-
rwecken verwendet wird, ist die unschuldig aussehende
Sumpfdotterblume (Oltttn palustris ) . Sre befindet sich
in ganz Deutschland, sowie in Mittel - und Nordeuropa an
Bächen , auf sumpfigen Wiesen , an Fluß - und Seeufern.

Die Kinder lieben sie, denn sie ziert mit ihren saftigen
Stengeln , abwechselnd gestellten , herznierenförmigenBlättern
und großen dottergelbenBlumen die Bachränder im ersten
Frühling . Und doch können wir unsere Kinder nicht ge¬
nug vor diesen unschuldig aussehenden Pflanzen warnen,
denn sie enthalten einen giftigen Saft , wie viele aus der
Familie der Hahnenfußarten. Merkwürdigerweise werden
jedoch die noch geschlossenen Blüthenknospen, in Essig
eingemacht , als Kapern gegessen und manchmal auch als
Fälschung der echten Kapern benutzt.

Hohenkirchen , 5 . Mai . In sämtlichen Wirt¬
schaften der Gemeinde sind vom Gemeindevorsteherund
Pfarrer Listen zum Zeichnen von Gaben für die armen
Abgebrannten in Wildeshausen ausgelegt. Die Listen
bleiben etwa 14 Tage lang liegen.

^ Bant , 4 . Mai . Die Vorstände der Radfahrer-
veceine von Wilhelmshaven und Umgegend haben be¬
schlossen, das erste diesjährige öffentliche Bahn Wettrennen
am 20 . Mai auf der Rennbahn des Herrn Frier zu ver¬
anstalten. Das damit v . rbuudcne Saalfest wurde dem
Verein Sport übertragen. — In der Bezirksversammlung
des Bezirks III, dem die Radfahrer - Vereinevon Wilhelms¬
haven , Bant , Jever und Varel angehören, wurde be¬
schlossen, im Juni das diesjährige Bundesfest in Wilhelms¬
haven zu feiern , und zwar ist vorläufig hierfür der 10 . Juni
in Aussicht genommen . Mit der Veranstaltung des Festes
ist der Bicycle -Klub beauftragt worden. Am Vormittage
findet ein Straßenrennen statt und am Nachmittage ein
Preiskorso durch die Stadt. Dem letzteren wird sich eine
gesellige Feier nn Parkhause anschließen.

* Oldenburg, 4 . Mai . In der letzten Sitzung des
Gesamtvorstandes des Oldenburger Kriegerbundes wurde
das Vermögen des Bundes bei einer Einnahme von
7798,16 Mk und einer Ausgabe von 5013,46 Mk. auf
2784,70 Mk . festgestellt , 486,90 Mk. mehr als im Vor¬
jahre. Dem geht noch der auf den Bund entfallende
Anteil des Ueberjchusses vom Bundeskriegerfest in Wildes¬
hausen hinzu, mutmaßlich 200 Mk. An Anträgen zum
Vertretcrtage in Rodenkirchen wurde folgende , auf die
Tagesordnung gesetzt: 1 . Antrag des Bundesvorstandes:
Der Vertretertag genehmigt den vorliegenden Entwurf der
Satzungen für den „Oldenburger Landeskriegerverband" und
erklärt den Beitritt des oldenburger Kriegerbundes zu dem
genannten Verband. Gleichzeitig wird der Vertreter des
Olvenburger Kriegerbundes ermächtigt , auf dem diesjährigen
Vectretertage des „ Kyffhäuserbundes der dcurschen Landes¬
kriegerverbände " die durch Gründung des „ Oldenburger
Landeskriegerverbandes" notwendig werdenden Abän¬
derungen des Paragraphen 2 der Satzungen des Kyffhäuser-
Bundes zu beantragen. — 2 . Antrag des Kriegervereins
„ Kameradschaft " HeppenS : Der vom Oldenburger Krieger¬
bund zur Tilgung der auf dem Kyffhäuser-Denkmal
lastenden Schuld zu leistende jährliche Beitrag von 3 Pfg.
für den Kopf seiner wirklichen Mitglieder ist im laufenden
Jahre für einen Zeitraum von 5 Jahren im Voraus
durch die Elnzelvereine des Bundes zu zahlen, damit die
Schuldentilgung schneller bewirkt wird. Der von den
Einzelvereinen für das Jahr 1900 zu erhebende Beitrag
stellt sich mithin auf 10 Pfg . für den Kopf ihrer wirk¬
lichen Mitglieder. — 3 . Antrag des KriegervereinsOstern¬
burg : Für Frauen von Mitgliedern darf nichts mehr als
10 Pfg . Eintrittsgeld zum Festplatz erhoben werden,
wenn die Eintrittskarten vorher verkauft werden . Diese
Karten sollen Kontrekarten sein. — 4 . Antrag des
Kriegelverems „ Germania " zu Atens : Kriegervereine,
welche sich zur Aufnahme in den Oldenburger Kriegerband
melden , werden erst ausgenommen, nachdem dieselben be¬
reits 2 Jahre vorher bestanden haben. — 5 . Antrag des
KriegervereinsNordenhamm: Der Oldenburger Kriegerbund
gründet eine eigene Sterbekasse. — 6 . Antrag des Krieger¬
vereins Delmenhorst: Sollte es nicht angängig sein,
ohne den Bund und die einzelnen Vereine erheblich mehr
zu belasten , das Bundesblatt „Oldenburger Kriegerbund"
für die Folge, etwa vom Januar 1901 ab , wöchentlich
em Mal an einem bestimmten Tage erscheinen zu lassen ? —
7 . Anträge der Kriegervereine Bant, Damme, Elsfleth,
Nordenhamm, Osterndurg, Vechta , Zetel und Zwischenahn,
dahin lautend, daß das Bundeskriegerfest im Jahre 1901
in einem der gleichnamigen Orte abgehalten werden soll.

* Wilhelmshaven , 3 . Mai . Auf der Heimreise
verstorben ist der Hafenbaumeister Herr Klie, früher hier.
Er war in Kamerun erkrankt und hatte nun mit dem
Dampfer Eduard Bohlen die Heimreise angetreten. An¬
gesichts der heimischen Küste , in der Elbmündung, gab
per Schwerkranke seinen Geist auf.

* Aurich, 3 . Mai . Dem Remontemarkt waren hier
heute etwa 120 Pferde zugeführt. Angekauft wurden
von der Kommission 9 Tiere zu Preisen von 900 bis
1150 Mk. — Die Betriebseröffnung der Kreisbahnstrecke
Aurich -Großefehn ist auf Montag den 7 . d . M. festgesetzt-

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Borkum, 4 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhr
20 Minuten begann die Legung des deutsch-atlantischen
Kabels nach Nord-Amerika . Anwesend waren u . a . die
Direktoren der Deutsch -Atlantischen Telegraphen - Gesell¬
schaft und der Firma Felten und Guilleaume, ferner Post¬
rat Sydow aus Oldenburg, Telegraphendirektor Fieker aus
Emden, Oberbürgermeister Fürbringer.

Köln, 4 . Mai. Die Torpedobdots -Division bildet
fortdauernd den Gegenstand lebhafter Anziehung für die
Bevölkerung der Stadt und Umgegend rechts und links
des Rheines. Heute Morgen trafen zahlreiche Schulen
aus dem Belgischen Lande, aus Düren und anderenOrten
ein . Die Rheinufer sind fortwährend von einem zahl¬
reichen Publikum besetzt.

Thabauch«, 3 . Mai . Die Buren räumten nachts
den Thabanchuberg und ziehen sich vermutlich nach drei
Richtungen nordwärts zurück ; sie ließen aber eine Kanone
zurück , welche in das Lager der Engländer zeitweiligGe¬
schosse schleudert . Kundschafter berichten , eine Abteilung
des Feindes habe sich gegen Wepener hin zurückgezogen.
General French hat heute Thabanchu, wo General Ruridle
kommandiert , verlassen . General Brabant dürfte unverzüg¬
lich zu General Rundle stoßen.

Vermischtes»
* Berlin , 4. Mai . Das von Ernst v. Wildenbruch

verfaßte Gedicht , welches die Tochter des Oberbürger¬
meisters Kirschner heute sprach , als sie mit zwei anderen
jungen Damen vortrat und dem Kaiser Franz Josef einen
Strauß mit zart blühenden Prunuszweigen und weißen
Blumen überreichte , lautet:

Durch unserer Thore hochgebaute Hallen
Ziehst, hoher Herr, gebietend Du herein,
Laß einen zweiten Willkomm ' Dir gefallen,
In unsere Herzen , lieber Herr, tritt ein.
Wir möchten Dir ein Wort , ein einz'ges sagen,
Das man nicht laut , nur leise sagen darf:
Daß Lust und Leid , was jemals Du getragen,
Den Widerhall in unsere Herzen warf,
Doch weil die Herzen schweigen , wenn sie lieben,
So sei die stumme Blume unser Mund,
Du kommst zu uns und wir sind Dein geblieben,
Der Frühling Gottes segne diesen Bund.
Als die jungen Damen sich dem Kaiser Franz Josef

näherten, hatte sich dieser galant erhoben und den Wagen
verlassen , dasselbe that Kaiser Wilhelm. Kaiser Franz
Josef aber drückte allen drei Damen herzlich die Hand
mit den Worten : „ Sehr schön, wirklich schön !"

* Berlin , 4 . Mai . Die Ermordung eines deutschen
Marinezahlmeisters wird aus Deutsch - Guinea gemeldet.
Am 13 . März d . I . wurde der Marinezahlmeister Telow
vom Vermessungsschiff Möwe von einem irrsinnigen Neger
ohne jeden Grund erschossen. Herr Below stammt aus
Straßburg und stand im Alter von dreißig Jahren.

* Stade , 30 . April . Ein spaßhafter Vorfall er¬
eignete sich kürzlich in dem Dorfe B . im Altenlande.
Eine einfache Frau erschien bei dem dortigen Krämer und
forderte „ Een Packen ' Scheper Ast "

, worauf sie ohne
weiteres ein kleines Päckchen erhielt. Ein anderer Kunde,
der gerade im Laden war , fragte erstaunt den Krämer,
was denn das für ein neuer Verkaufsgegenstand sei.
„ Das will ich Ihnen gern erklären : Die Frauen konnten



die Bezeichnung „ Quäker Oats" nie behalten und kamen
mit den wunderbarsten Benennungen, selbst mit dem
„ Quacksalber Ast " und schließlich mit „ Scheper Ast " heraus.
Bei letzterer Bezeichnung ist es geblieben und sie ist all¬
gemein geläufig."

* Rom, 3 . Mai . Der König von Italien bestimmte
aus seiner Privatschatulle 106 000 Francs für die Aus¬
grabungen des Forums.* London , 4 . Mai . Der Hamburger Dampfer
Livorno, 2000 Tons groß, am 28 . Februar von Newyork
nach Pernambucn abgefahren, gilt mit seiner Besatzung von
28 Mann für verschollen.

* Die Minenexplofion in Pleasant Valley.
Zu der bereits ku z gemeldeten Minenexplosion in den
Kohlengruben von Pleasant Valley bei Salt Lake City
werden jetzt Einzelheiten gemeldet , die erkennen lassen,
daß die Katastrophe die größte ist , die Überhaupt bis jetzt
in den Bergwerken des amerikanischen Westens eintrat.
Es wurden viele Menschen getötet und der größte Teil
der Bergwerksanlagen zerstört. Die Explosion entstand
dadurch , daß mehrere Fäßchen Sprengpulver auf unerklär¬
liche Art entzündet wurden und ihrerseits die Kohlengase
entflammten und den Kohlenstaub zur Explosion brachten.
Auf die Detonation folgte eine Erschütterung wie bei
einem Erdbeben, und die Spitze des Berges über der
Mine wurde abgerissen . Ungeheure Felsmassen und große
Bäume wurden viele hundert Meter weit fortgeschleudert.
Die Anlagen unter Tage wurden vollständig zerstört, und
furchtbare Szenen müssen sich dort abgespielt haben . Die
Szenen , die sich am Eingänge zum Schacht abspielten,als nacheinander die lange Reihe der Toten heraufgebracht
und von den wehklagenden Frauen und Kindern erkannt
wurde, sind unbeschreiblich . Sobald die einzelnen Körper
erkannt waren, wurden sie gewaschen und in Leichenhem¬
den gekleidet ; die kleine Stadt Schofield wurde in eine
große Leichenhalle umgewandelt. Die Leute, die sich zur
Zeit der Explosion im Bergwerk befanden , sind anscheinend
alle durch das Gas erstickt worden; die meisten wurden
in einer Stellung der Abwehr gefunden ; einzelne hatten
den Kopf in ihre Jacken gehüllt, andere hatten das Ge
sicht in den Staub, der den Fußboden bedeckt, vergraben,
wieder andere fand man knieend . An einer Stelle fand
man eine ganze Familie, den Vater mit vier Söhnen,
zusammenliegen ; auf einer andern Stelle lagen auf einem
Haufen in wirrem Durcheinander zehn Männe . Ein
Ingenieur , der kurz vor der Katastrophe mit seinen
Assistenten eingefahren war , wurde mit seinen Begleitern
tot vor den aufgestellten Instrumenten gefunden . Das
Bergwerk, in dem die Explosion geschah, ist seit über 20
Jahren in Betrieb und galt als eines der sichersten
in Westamerika. Seit der Explosion in Wyoming
vor fünf Jahren , bei der 100 Leute umkamen , hat Amerika
keine solche Minenkatastropheerlebt. (Nach einer Meldung
der Frkf. Ztg . aus Newyork sind in Schofield bisher 250
Leichen zu Tage gefördert worden. Es werden aber noch
weitere 150 Personen vermißt, und es ist wenig Hoffnung
vorhanden, daß man diese am Leben findet. Somit wird
die Zahl der Toten sich auf beinahe 400 belaufen.)

* Ueber ein höchstergötzliche - Mißverständnis!
wird der Fr . Ztg . geschrieben : In einem kleinen Nest der
Pfalz war ein historischer Fund gemacht worden.
Der Direktor des Germanischen Museums in Nürnberg I
liest davon mit großem Interesse in der Zeitung und da
ihm dies eine gute Acquisition für das Museum zu sein
scheint , so setzt er sich kurz entschlossen auf die Bahn und I
fährt hin. Dort angekommen , gehter stracks zum Bürger,
meister und beginnt sein Anliegen, indem er sich zunächst!
vorstellt:

„Mein Name ist N. N. , Direktor vom Germanischen!
Museum in Nürnberg - "

„ Ja , liewer Mann, " unterbricht ihn da aber die!
OrtSobrigkeit, „ ja deß thut mer sehr leid , mer hawwe
awwer schont e Karussell, e Schießbud, e Riesedame un
e Affe - und Hundetheater un jetzt komme Sie zwaa Tag
vor der Kerb mit Jhrm Germanische Museum! "

* Sie wollen „laichen ". Dem Besuch der Tor¬
pedoflottille in Köln widmen in den Lustigen Blättern!
zwei Köllsche JungrnS die folgende Betrachtung:

Pitter che : „ Do , kiek ens die Scheffger! Die ver¬
jage uns jo all de Salme ! Wat mügge die bloß en!
Kölle wolle? "

Hännesge: „ Die wolle akkurat et Selve wie die!Salme . Se schwemme de Rhing erop , om he zo laiche— do weißt doch, von Wege der Vermehrung."

Leer, 2 . Mai . Vieymarkt . Zutrift : 548 Stück
Hornvieh, 2 Kälber. 13 Schaff , 4 Schweine. Bei Anwesen¬
heit vieler Händler und Landleute zeigte der heutige Markt
ein recht lebhaftes Bild . Ein großer Teil des Antriebs,
mehr als die Hälfte, ging in andere Hände über. Die
Preise betrugen : Hochtragendes Vieh 1 . Sorte bis 480
Mark, 2 . Sorte 270—400 , Milchkühe 1 . Sorte 350 bis
450 , 2. Sorte 210 — 320 , Weidevieh 1 . Sorte bis 380,
2 . Sorte 200 — 300 , Jungvieh 120— 270 , Ochsen 250
bis 360 Mk. , Schafe 18—26 Mk. , Lämmer 4—5 Mk.

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . April 1900 . . . .
Im Monat April sind:

neue Einlagen gemacht .
dagegen zurückgezahlt . .

Bestand der Einlagen am
1 . Mai 1900 . . . .

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kassebestsnd ) . . . .

Jever , 1900 Mai 1.

453 152 Mk. 01 Pfg.
2 216 „ —

14 545 . . —

440 823

485 140

01
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WerSeidebraucht
Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstciu -Ernstthal , Ss.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.

Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. !
Spezialität:
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Urivat-BeLannLm «chkmgeK.
Zwei beste Kuhkälber von schöner Farbe hat j

zu verkaufen
Neuende. _ E - Bruns.

Zu verkaufe «.
Eine dunkelbr. 3jährige Stute und ein Stierkalb, j

Branterei bei Heidmühle. Behrend Edzards.

Wittunmd, 1 . Mai . Dem gestrigen Markte waren
278 Stück Rindvieh, 295 Schafe, 146 Schweine und
210 Gänsekücken zugeführt. Der Handel war schleppend,
woran jedenfalls der durch die kalte Witterung zurück¬
gehaltene Graswuchs große Schuld trägt . Milch- und!
führe Kühe wurden zu 280—340 Mk. , Lämmer zu 6 bis
10 Mk. , Ferkel zu 6—12 Mk. und Gänsekücken zu 1,60
bis 2 Mk. verkauft.

Gseus, 2 . Mai . Auf dem heutigen , mit 142!Stück Hornvieh, 225 alten und jungen Schweinen, 426
Schafen und Lämmern, sowie 80 jungen Gänsen beschickten
Viehmarkt bedang bei mittelmäßigem Handel : Hornvieh100—300 Mark, alte Schweine 40—65,— Mff Ferkel8—12 Mk. , Schafe 10—27 Mk., Lämmer 3 - S,50Mk.
Gänse 1 bis 1,50 Mark. Kartoffeln pro Tonne 7—8 Mk.

preisinedaille
für Polsterarb-it.

Das Aufpolstern von Sofas und Matratzen,!
das Polstern von Wagen , sowie Reparaturen an
Geschirren , sowohl außer wie in dem Hause, wird
unter Zuficherung bekannter guter Arbeit Ms das
Billigste gemacht von

Dicht,
Polsterer, Tapezier u. Sattler.

Jever, Steinstraße.

Lapetenproben
in großerMuswahl , sehr schöne Muster.

DaG Tapezieren wird aus das Beste und
Billigste besorgt von

Jever, Steinstraße.
Dicht, Tapezier.

Neuer Rekord . Eine bisher noch nicht erreichte!
Leistung hat die Firma Gebr . Reichstem , Brandenburg
a . H . , zu verzeichnen . Dieselbe lieferte in letzter Woche,
vom 22 . bis 28 . April, an ihre Kundschaft auf feste Be - !
stellung die stattliche Zahl von 2295 Fahrrädern . Ge¬
wiß ein neuer Beweis für die stetig größere Nachfrage
nach Brennabor -Nädern. — Bei der Neugebung einer
Bestellung auf 80 Stück Räder für die 3 . Gendarmerie-
Brigade wurde den bisherigen Lieferanten, den Fabrikanten
der Brennabor -Räder , vor unzähligen Konkurrenten der
Zuschlag erteilt. Grund zu dieser Entscheidung ist Wohl
der Umstand , daß die im vorigen Jahre gelieferten Räder
sich vorzüglich gehalten haben, und daß nennenswerte!
Reparaturen an denselben nicht nötig waren.

Lar! Ztvällvr,
Naviertechniker und -Stimmer,

-levei -, Kü8lrmssr Lol.
Total defekte Mechaniken aller Pianos werden

ausgetucht, neue Achsendrähte eingezogen, besitzt und
gut reguliert . Ausledern von klapprigen Klaviaturen.
Neue Mechaniken und Klaviaturen können in alte
Pianos eingepaßt werden. Spielart leicht . Ff . Refe¬
renzen zur Verfügung . Früher in guter Fabrik thätig
gewesen . Stimmung mathematisch rein.

Halte mich den geehrten Herrschaft n bestens
empfohlen_

^ gebr. , eigene Röstung , Pfd. 80 bis
Igo Pfg . , roh Pr. Pfd . 65—130 Pf.

_ Hinrich RemmerS.

Thee ff. ostfries. Mischung, in bek . Güte Pr.
, Pfd. l .50 bis 3 Mk.

Grusthee , sehr kräftig , Pfd . 120 Pfg.
Hinrich Remmers.

leicht löslich Pr . Pfd. t,50—2,40 Mff
_ Hinrich Remmers.

bet Broden . Würfel - und ge-rFU. lAs fNMvk mahlen , billigst.
Hinrich Remmers.

Ff. weiß. Candis Pr. Pfd. 35 u . 40 Pfg . D. O.
Erbsen und Bohnen in feiner mürbekochenderWare , bill 'gst. Hinrich Remmers.
Talg , Schmalz «rd Margarine billigst.

Hinrich Neum ers.
Nene Zwiebeln

empfiehlt _ Hinrich Remmers.

Ff . Kümmelkäse
in großer Auswahl . Hinrich Remmers.

Heidbeseu pr . Dtzd . i,50 Mk.
_ Hinrich Remmers.

kirn -» ;» , , » «- Ilüarks fff
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfund 60 pfg .,
Süßrahm -Margarine Pro Pfd . SV Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 4V Pfg .,alles kübelweise billiger,
-mpfichlt t

Empfehle schöne

Gemüsepflanzen.
Beim Bahnhof . F . Onken.

Täglich frische Hefe bei
Zn verkaufen.Ein schönes Kuhkalb.

Sengwarden.

Ahlrichs.

M . Tiarks.
Ein Kuhkalb.

Wiedel.
Zn verkaufen.

Hermann Jürgens.
s gut erhaltene Fahrräder stehen preis¬wert zu verkaufen bei I . Duden,

Jever , Osterstraße.
Reparaturen werden solide «nd gut aus-

geführt._ D . O.
Zu verkaufen.

Eine junge trächtige Ziege.
Sillenstede. I . Freudenthal.

Gesucht.
Ich kann noch mehreren Großknechtenund Groß¬

mägden gute Stellen Nachweisen.
Uthausen b . Oldorf . Frau Tucken,

Gefindemäklerin.
Gesucht.

Auf sofort zwei Arbeiter auf ca . 4 Wochen bet
gutem Lohn.

Regensburger, Telegraphen -Bauführer.Jever, Schlachte.
G c s u cht.

Auf sosr rt mehrere Zimmer - und Maurergesellen
bei Neubau.

Ostiem, Mai 5. Aug . Rastede.
Gesucht.

Auf gleich ein Knecht.
Utwarfe. Joh . Brören.

Gesucht.
Auf sogleich ein Knecht von l8 bis 20 Jahren

Sengwarden . Gerh . Jhnken.
Aus möglichst sofort einordentliches , braveS,

tüchtiges, junges Mädchen zur Erlernung des
Haushalts gesucht ; schlicht um schlicht , event. mit
kleiner Vergütung . Beste Behandlung zugesichert.

Frau Lina Schloimann,
Adr . Welling L Schloimann,

Manufakturwarengeschäft , Osnabrück.
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